






In Franken sind „Burschenschaften“ 
keine Studentenverbindungen, son-
dern in vielen Dörfern existierende 
Gruppierungen von „Ortsburschen“, 
die sich der Pfl ege von Brauchtum 
und Tradition widmen und wieder-
um selbst wieder völlig unterschied-
liche Gepfl ogenheiten haben. Die 
Rödelseer Burschenschaft ist wohl 
eine der bekanntesten – nicht zuletzt 
wegen der alle zwei Jahre statt-
fi ndenden Kirchweihumzüge mit 
fantasievollen Themenwagen und 
Fußgruppen, die dann meist Tausen-
de Besucherinnen und Besucher an-
locken. Unterm Strich das Ergebnis 
von viel Einsatz und Leidenschaft für 
Verein und Brauchtum.

Karl-Josef Deppisch und Manfred 
Troll sind zwei dieser Hartnäckigen, 
die jahrzehntelang das Geschehen in 
der Rödelseer Burschenschaft mit-
geprägt haben und mit Leib und Seele 
heute immer noch dabei sind – wenn-
gleich eher als Gast unterstützend 
und, wenn danach gefragt, gerne 
auch mal mit Rat und Tat. „Irgend-
wann muss ja Schluss sein, die Jungen 
wollen nachrücken“, sind die beiden 
Alt-Burschenschaftler überzeugt. So 
hatten sie es einst gelernt, als sie An-
fang der 1980er-Jahre der Burschen-
schaft beitraten, die da schon rund 20 
Jahre lang wieder Wagen baute. „Eine 
Ehre, für eine Mitgliedschaft bei der 
Burschenschaft angefragt zu werden. 
Da geht man nicht einfach hin und 
füllt einen Mitgliedsantrag aus“, ver-
sichern die Beiden.
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Wir leben

Die Burschenschaft Rödelsee

Brauchtum
& Tradition



Als sie dem Traditionsverein bei-
traten, hatte dieser nach seiner 
Wiedergründung im Jahr 1963 sich 
schon wieder fest im Dorfgeschehen 
verankert. Ursprünglich war die 
Burschenschaft Mitte der 1920er Jahre 
gegründet worden und organisierte 
schon damals neben traditionellen 
dörfl ichen Festlichkeiten wie der 
Kirchweih auch zahlreiche weitere 
Veranstaltungen im Jahresverlauf, 
darunter Fasching und den Maitanz. 
Zur Kirchweih gehörte ein feierlicher 
Festzug, bei dem das Ein- und Ausgra-
ben der Kirchweih hinter dem Sport-
platz symbolisch begangen wurde. 

Die Hauptattraktion bildete eine 
Kutsche mit dem Kirchweihbrautpaar, 
das von zwei Burschen dargestellt 
wurde. Gezogen wurden die Gefährte, 
soweit vorhanden, von Pferden. Aber 
auch Ochsen kamen zum Einsatz. 
Karl-Josef Deppisch kennt eine Epi-
sode aus jenen Jahren, die seit Gene-
rationen on Rödelsee weiter erzählt 
wird: Demnach sollen zwei Burschen 
gewettet haben, wer nach dem Ge-
nuss von 20 Liter Bier betrunkener 
sei. Der eine schummelte sodann und 
gab seiner Kuh das meiste Bier zu 
trinken. „Mit dem Ergebnis, dass die 
Kuh danach noch zwei Tage lang be-
trunken in der Dorfmitte lag.“

In den 1930er Jahren kamen diese 
Veranstaltungen durch die politi-
schen Entwicklungen der NS-Zeit 
vollständig zum Erliegen. Erst 1947 
wagten junge Burschen den Neu-
anfang, indem sie die traditionelle 
Kirchweihausgrabung und -eingra-
bung wiederbelebten. Damals wurden 
auch die Kirchweih-Gstanzeln sowie 
die Kirchweihpredigt nach altem 
Brauch abgehalten. Allerdings wurde 
die Fortführung dieser Tradition 
bereits 1949 erneut unterbrochen, da 
sich die örtliche Begeisterung für den 
Handballsport verstärkte und die Or-
ganisation anderer Veranstaltungen 
vernachlässigt wurde. 

Wiederbelebung der Burschenschaft 
in 1963
Es war dann im Jahr 1963 zwei Tage 
vor der Kirchweih, als der damalige 
Main-Post-Reporter Hans Neußner 
aus Mainbernheim bei einer mittler-
weile legendären Zusammenkunft 
in Rödelsee off en darüber sprach, 
wieso es eigentlich in den kommen-
den Tagen seitens der Burschenschaft 
keine besonderen Aktionen wie anno 
dazumal gebe. Spontan entschieden 
sich Alois Scharting, Ernst Roßmark, 
Bernhard Frieß und Franz Haupt-
mann, die Kirchweih wieder aufl eben 
zu lassen. In jenem Jahr wurde erst-
mals das „Schubkarrenrennen“ auf 
der Dorfstraße durchgeführt – mitt-
lerweile ist diese Tradition allerdings 
eine vergangene. 

Anfangs fi nanzierten die Mitglieder 
die notwendigen Anschaff ungen aus 
eigener Tasche, doch als der Aufwand 
wuchs, wurden Tanzabende in der 
Kelterhalle der ehemaligen Gastwirt-
schaft „Zum Löwen“ zur Finanzierung 
genutzt. 1966 wurde das fast ver-
gessene „Maibaumaufstellen“ erneut 
eingeführt, und ab 1967 übernahm die 
Burschenschaft die Organisation des 
Kinderfaschings. 1976 entstand mit 
dem „Weinfassrennen“ eine neue Tra-
dition, die künftig ein fester Bestand-
teil der „kleinen Kirchweih“ werden 
sollte – so heißt die Kirchweih seit-
dem alle zwei Jahre, wenn kein Um-
zug stattfi ndet. Seit 1964 hatten sich 
die Aufb auten der Wagen vordring-
lich mit dem Thema Wein befasst. 
Lautete das Motto des ersten Um-
zugs der Wiedergründung noch „Das 
Winzerjahr einst und jetzt“ wurden 
in den kommenden Jahren die Häcker 
und Weingenießer, der Schwanberg 
oder die Heiligen des Weines bedacht. 
1975 war ein besonderes Jahr, wurden 
doch sämtliche damals elf westdeut-
schen Bundesländer und ihre Bezie-
hung zum Wein thematisiert.

Klammerthemen wie die Geschichte 
Rödelsees oder auch mal ein „Best of“ 
zu Jubiläen prägten dann die kom-
menden Jahre, bis ab den 2000ern 
dann auch noch andere Mottos in den 
Fokus rückten. Dann war plötzlich 
„Das 20. Jahrhundert“ (2003), „Musi-
cals und Filme“ (2005) oder „Rödelsee 
im Land der Märchen“ angesagt – und 
regte die Phantasie der Wagenbauer 
natürlich ungemein an.
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Der „Jux-Wagen“ kommt
Ab Mitte der 1980er gesellte sich zu 
den Wagen, die einem über-geord-
neten Thema verpflichtet waren, 
dann noch der bis heute beliebte „Jux-
Wagen“, der ein besonderes, meist 
ulkiges Ereignis der jüngeren Dorf-
geschichte aufgreift und auf den die 
Menschen immer mit Spannung war-
ten. „Sein Thema ist auch ein bestens 
gehütetes Geheimnis“, verrät Troll. 
In der Regel wird der Jux-Wagen von 
Personen mit Wagenbau-Erfahrung 
gestaltet, die aus Altersgründen der 
aktiven Burschenschaft eigentlich 
schon wieder den Rücken gekehrt 
haben, sich aber weiter in einem eige-
nem Team engagieren wollen. „Und 
auch hier gilt wieder – dieses Team 
macht irgendwann den Nachrückern 
Platz“, ergänzt Deppisch.

Gefürchtet ist dabei immer wieder 
der Kontrollgang des jeweiligen 
Burschenschaftsvorsitzenden, der 
die „Abnahme“ der Wagen vornimmt 
– natürlich gilt das auch für den 
Jux-Wagen. Da wird nicht nur darauf 
geschaut, ob der Bau ansprechend 
und hochwertig ausgeführt wurde, 
sondern auch, ob man das Thema den 
Zuschauern zumuten kann.

Bisher konnte man aber überzeugen 
– oder sich eben auf einige kleine 
Änderungen einigen. Auf diese Weise 
setzte das Jux-Wagen-Team in den 
Jahren 1997 bis 2013, als Karl-Josef 
Deppisch und Manfred Troll mit dabei 
waren, wurden auf diese Weise noch 
heute denkwürdige Geschehnisse 
umgesetzt. 
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Da wurde beispielsweise mal ein 
echtes Lamm auf einem echten Grill 
geschwenkt – in Anlehnung an die 
„Großwildjagd“ in Rödelsee, die ent-
brannt war, nachdem einem Landwirt 
seine Kamerun-Schafe ausgebüxt 
waren. Karl-Josef Deppisch machte in 
Talar mit Beffchen mal eine authen-
tische Figur, als er einen Pfarrer 
nachspielte, der im Jahr zuvor die 
Kirchweih zu früh eingeläutet hatte. 
Unvergessen auch die Episode mit 
den betrunkenen Weinprinzessinnen, 
die bei einem Weinfassrennen selbst 
in den Dorfweiher gingen und dabei 
eine wenig königliche Figur machten.

„Die meisten Dargestellten freuen 
sich und sind beinahe gerührt, wenn 
sie auf dem Jux-Wagen vorkommen. 
Einige wenige regen sich aber freilich 
auch auf. Das muss man aushalten“, 
sind die beiden überzeugt.

Großes Geheule nach großer Feier
Kirchweihmontag ist der letzte Tag 
der „Kerm“, der noch im größeren Stil 
gefeiert wird. Traditionell werden 
dann die Restaurants und Häcker-
stuben Rödelsees zum Mittagessen 
aufgesucht. Und am Abend gibt’s 
dann die lange erwartete Kirchweih-
predigt, in der das vergangene Jahr 
aus Rödelseer Sicht noch einmal 
auflebt und sich der ein oder andere 
mit seinem Missgeschick, aber auch 
seiner Leistung darin wiederfindet.

„Die Ideen werden eigentlich das gan-
ze Jahr über gesammelt und später in 
einzelnen Arbeitsgruppen erarbei-
tet. Spätestens Mitte August muss es 
dann mit dem Bauen losgehen“, meint 
Manfred Troll.  Das alles macht natür-
lich auch viel Arbeit, bei der der Spaß 
nicht zu kurz kommen darf. Vor allem 
auch, weil zur Kirchweih selbst alle 
helfenden Hände gebraucht wurden 
und werden, die Gäste zu bedienen 
und sich um den Aufbau von Zelten, 
Tischen und Bänken sowie Versor-
gungsständen zu kümmern.

Doch in der Zeit, als Deppisch und 
Troll sich engagierten, wurde zur 
allgemeinen Vergnügung ein etwas 
eingeschlafener Brauch wiederbe-
lebt und neu gestaltet: Das Verteilen 
von kleinen Kirchweihbäumen, die 
freilich vorher geschlagen werden 
müssen, um die wichtigsten Statio-
nen während der Kirchweih sowie 
die Gaststätten zu schmücken. „Das 
wollte jahrelang keiner machen. 
Wir haben das Baumaufstellen dann 
letztlich auf den Donnerstag vorver-
legt. Überall wurde man dann auf ein 
Getränk eingeladen und es entstand 
eine schöne Runde. Nach ein paar 
Jahren war der Donnerstag dann der 
Kult-Tag für die fleißigen Burschen-
schaftler“, erinnert sich Deppisch.

Der „Jux-Wagen“ im Jahr 2023

„Rädlser Kerm“ am See



Am Dienstag darauf heißt es dann 
„stark sein“. Nicht nur, weil die Feier 
dann vorbei ist, sondern, weil die 
„Lukrezia Kirchweih“ (eine Puppe 
oder eine Flasche Wein) wieder einge-
graben wird. Das ist eine symbolische 
Figur, die in Rödelsee bei der traditio-
nellen Eingrabung der Kirchweih eine 
zentrale Rolle spielt. Dann versam-
meln sich die Burschenschaft, und 
Feiernde zu einem feierlichen, aber 
nicht ganz ernst gemeinten Trauer-
zug. Die Winzerkapelle Rödelsee, ei-
gentlich für einen guten Ton bekannt, 
spielt dann absichtlich falsch. Und es 
darf keiner lachen! 

Oft sind die Beteiligten in schwarze 
Kleidung gehüllt, um den „Abschied“ 
von der Kirchweih darzustellen. Eine 
humorvolle und satirische Predigt 
wird seit vielen Jahren von „Pfarrer“ 
Karl-Josef Deppisch gehalten, in der 
jede Menge Unsinn verbreitet wird. 
Nach dem Verlesen der Eingrabe-
predigt wird die Lukrezia mit einem 
weißen Tuch abgedeckt und in einem 
vorbereiteten Loch vergraben. Wich-
tige Utensilien dabei sind Laterne, Zy-
linder, Schirm – und natürlich Wein. 
Dies markiert das offizielle Ende der 
Kirchweih und soll bedeuten, dass 
die Feierlichkeiten erst im nächsten 
Jahr wieder aus dem „Grab“ geholt 
werden. Trotz der „Beerdigung“ wird 
meist noch einmal gemeinsam ge-
feiert. Manchmal gibt es ein letztes 
gemeinsames Lied oder einen letzten 
Umtrunk, bevor sich alle endgültig 
von der Kirchweih verabschieden.

Was die Burschenschaft sonst noch 
ausmacht
Immer wieder fanden sich in all den 
Jahren engagierte Mitglieder, die 
sich für den Verein einsetzten. Viele 
ehemalige Burschenschaftsmitglieder 
übernahmen später leitende Funk-
tionen in den Vereinen oder sogar 
der kommunalen Politik. Nachdem in 
den späten 1980er Jahren das Inter-
esse an Tanzabenden im bisherigen 
Format nachließ, entschied sich die 
Burschenschaft für eine Neuausrich-
tung: „Beatabende“, größere Bands 
mit einem hitverdächtigen Programm 
aus Charts und Klassikern, sowie eine 
Verlegung der Veranstaltung aus der 
Kelterhalle in ein Festzelt sollten  
neuen Schwung bringen.

Im Laufe der Jahre haben sich sowohl 
die Aufgaben als auch die Gestaltung 
der Veranstaltungen stetig weiterent-
wickelt. Dennoch bleibt das oberste 
Ziel der Burschenschaft die Pflege 
und Bewahrung des Brauchtums in 
der Gemeinde Rödelsee. Ihr Enga-
gement ist dabei rein ehrenamtlich. 
Neben der Organisation der „Rädlser 
Kerm“, der Kirchweih in Rödelsee, 
richtet sie zahlreiche weitere Veran-
staltungen aus, die alle Altersgruppen 
ansprechen und den Gemeinsinn 
stärken. Dazu zählen der Kinder-
fasching, der Faschingskehraus, das 
Maibaumaufstellen und natürlich die 
weithin bekannte Kirchweih.

Vereinte Kräfte bringen den Maibaum jährlich zum Stehen.
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Hier kann man 
Brauchtum schmecken 
und genießen
Unsere Heckenwirtschaften

13.09.–07.12.25

Brotzeitstüble Martin Roßmark
Bachgasse 14, Info: Tel. 09323 1205
Sa. ab 17 Uhr, So. + Feiertage ab 15 Uhr

20.09–26.10.25
30.11.+07.12.25
14.12.+21.12.25
28.02.–10.05.26

Weinwerkstatt Heß, Alte Iphöfer Str. 
15 a, Info: Tel. 09323 804485
Sa. ab 18 Uhr, So. + Feiertage ab 15 Uhr
geöff net ab 15 Uhr
geöff net ab 15 Uhr
Sa. ab 18 Uhr, So. + Feiertage ab 15 Uhr
(Ostern geschlossen)

13.09–02.11.25
22.11+23.11.25
21.03.–26.04.26
01.05.–19.07.26

Häckerstube Weingut Vollhals 
Crailsheimstr. 3, Info: Tel. 09323 3738
Sa. ab 17 Uhr, So. + Feiertage ab 15 Uhr
Sa. ab 17 Uhr, So. ab 15 Uhr
Sa. ab 17 Uhr, So. + Feiertage ab 15 Uhr
So. + Feiertage ab 15 Uhr 
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Wo ist was 
in Rödelsee?
Den Ort auf eigene Faust erkunden

FaltplanEntdeckerkarte zum 
Herausnehmen
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Sehenswertes auf dem Schwanberg

14 Friedwald

9 Schloss Schwanberg

10 Evang. Kirche „St. Michael“

12 Schlosspark

11 Aussichtspunkt „Kapellrangen“

13 Keltenwälle

15 Aussichtspunkt „terroir f“

Sehenswertes in Fröhstockheim

7 Wasserschloss Crailsheim

8 Evang. Kirche St. Laurentius

Sehenswertes in Rödelsee

5 Kath. Kirche „St. Bartholomäus“

4 Schloss Crailsheim

6 Evang. Kirche „St. Bartholomäus“

3 ehemaliges Amtshaus
Castell Rüdenhausen

2 Ebracher Hof

1 Jüdischer Friedhof
(außerhalb Richtung Iphofen)

1 Elfl einshäusla
(Leben, Wohnen & Arbeiten im 19. Jhd.)
An den Kirchen 18 | 
Tel. 090323 8773663
Rudolf Wandler | Tel. 0151 14559757 
Öff nungszeiten: Mai–Oktober: Sa., So., 
Feiertage nach Vereinbarung

Sehenswürdigkeiten und Museen

Frankens 
Winzergemeinde 
am Schwanberg
www.roedelsee.de

Weingüter & Brennerei

Weingut Hemberger
Aussiedlerhof 3 | Tel. 09323 435
info@weingut-hemberger.de

2

Weingut Melber
Dorfgraben 1A | Tel. 09323 3496
info@weingut-melber.de

4

Weinmanufaktur 3 Zeilen
Heinrich-Wiegand-Str. 2
Tel. 09323 876454 | 3zeilen@web.de

8

Weinwerkstatt Heß
Alte Iphöfer Str. 15a | Tel. 09323 804485
info@weinwerkstatt-hess.de

3

Weingut Meyer
Alte Iphöfer Str. 15b | Tel. 09323 5198
info@weingut-karl-meyer.de

5

Weingut Vollhals
Crailsheimstr. 3 | Tel. 09323 3738
info@weingut-vollhals.de

6

Weingut Weltner
Wiesenbronner Str. 17 | Tel. 09323 3646
info@weingut-weltner.de

7

9
Veredelte Früchte Mahr 
Rödelseer Weg 11 | Tel. 09323 5228
info@veredelte-fruechte-mahr.de

1
Vinfothek Schloss Crailsheim
Schlossstraße 2 | Tel. 09323 877 3663
info@vinfothek-roedelsee.de

Informatives

1 Dorfl aden „Rödelseer Markt“
Zehntgasse 1 / Ecke Bachgasse
97348 Rödelsee | Tel. 09323 3094  
info@dorfl aden.roedelsee.de

 i Tourist-Information
in der Vinfothek Schloss Crailsheim

Hotels, Restaurants, Vereinsheime

1 Hotel & Gasthof Rödelseer Schwan
Am Buck 1 | Tel. 09323 87140
kontakt@roedelseer-schwan.de 

Restaurant „Der Löwenhof“
An den Kirchen 14 |  Tel. 09323 876842
info@der.loewenhof-roedelsee.de 
Ruhetag: Montag & Dienstag

2

3 Gasthaus & Hotel Winzerstube
Wiesenbronner Str. 2-4 | Tel. 09323 5222
www.gasthaus-winzerstube.de
Gasthaus: Sonntag & Montag Ruhetag

4 TSV Vereinsheim „die hall“
Jahnstr. 2 | Tel. 0174 6708683 
vorstand@tsv-roedelsee.de

5 Vereinsheim „Alte Schule“ Fröhstockheim
Tel. 0152 25746655

Häckerstuben, Cafés, Wengerts Hänger

Martin‘s Brotzeitstüble 
Bachgasse 14 |  Tel. 09323 1205
m-rossmark@t-online.de

2

1 Kloster Schwanberg – Bistro 
Schwanberg 1+3 | Tel. 09323 32590
bistro@schwanberg.de

4 Häckerstube Vollhals 
Crailsheimstr. 3 | Tel. 09323 3738 
info@weingut-vollhals.de

3 Weinwerkstatt Heß 
Alte Iphöfer Str. 15a | Tel. 09323 804485 
info@weinwerkstatt-hess.de

Wengerts Hänger
Genuss am terroir f Rödelsee
Tel. 09323 5222 
www.gasthaus-winzerstube.de/wengerts-haenger/

Hotels und Übernachtungen

1
Hotel Stegner
Mainbernheimer Str. 26
Tel. 09323 8721-0 | info@hotel-stegner.de

Hotel am Schwanberg
Im Grund 3 | Tel. 09323 2083898 
info@hotel-am-schwanberg.de

2

Ferienwohnungen Bayer
Fröhstockheimer Weg 8 | Tel. 09323 3756
info@haus-bayer.de

5

Ferienwohnungen im Forsthaus
Communität Casteller Ring
Tel. 09323 2679949
ferienwohnung@ccr-schwanberg.de

3

Ferienwohnung Stier
An den Kirchen 16 |  Tel. 09323 1204
christiane.stier@web.de

6

Gästezimmer Gruschke
Mainbernheimer Str. 21 | Tel. 09323 51417
Ferienwohnungen Tasch
Mainbernheimer Str. 27a |  Tel. 09323 5158
info@fewo-tasch.de

8

Gästezimmer im Schloss Schwanberg
Geistliches Zentrum am Schwanberg e.V.
Tel. 09323 32128
rezeption@schwanberg.de
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Wohnmobilstellplatz Weingut Hemberger
Aussiedlerhof 3 |  Tel. 09323 4359

ParkplatzP
Spielplatz
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Dorfrundgang mit den Rödelseer 
“Originalen“ Karl Weltner und 
Peter Hess

In der Dorfmitte fällt ein Wagenrad 
an einem Haus schon von weitem 
auf. Es ist das „Elfleinshäusla“, ein al-
tes, liebevoll renoviertes Wohn-, Ge-
schäfts- und Winzerhaus. Es war mal 
eine alte Huf- und Wagenschmiede 
mit einer angeschlossenen benach-
barten Wagnerei. „Solche alten 
Betriebe könnten heute mit Auto-
werkstätten verglichen werden, da 
es als Transportmittel nur Kutschen 
und Fuhrwerke gab“, lacht Peter 
Hess der ebenso wie Karl Weltner in 
Rödelsee aufgewachsen ist. Mit den 
beiden geht’s auf einen unterhaltsa-
men Dorfrundgang an Ecken, deren 
Geschichte heute nur noch wenige 
wissen.

  Der Rundgang beginnt am 
„Elfleinshäusla“, heute ein 

Dorfmuseum mit originaler Einrich-
tung des späten 19. Jahrhunderts bis 
ins junge 20. Jahrhundert. Es beinhal-
tet auch heute noch eine komplett 
erhaltene Schmiede zur Freude von 
Schulkindern, die bei gewissen An-
lässen unter Aufsicht ehrenamtlicher 
Schmiede selbst anfassen dürfen. 
Wer dieses Kleinod in der Dorfmitte 
besucht, bekommt einen authenti-
schen Eindruck, wie einst gelebt und 
gearbeitet wurde.

1

Rödelsee
Komm, ich zeig dir 

Karl Weltner
Gebürtiger Rödelseer

ehemaliger Weinprüfer



Gegenüber war eine der zwei Bäcke-
reien von Rödelsee. Daneben findet 
man mit dem „Löwenhof“ und der 
„Winzerstube“ zwei stattliche Gast-
höfe. Der Löwenhof war in alter Zeit 
ursprünglich der Sitz der „castelli-
schen Zehnt-Verwaltung. 

Nebenan die „Winzerstube“ beher-
bergte bis in die Neuzeit einen Kolo-
nialwarenladen – ein Geschäft, das 
bis ins 20. Jahrhundert an vielen Or-
ten weit verbreitet war. Dort wurden 
Lebensmittel und Waren wie Kaffee 
und Gewürze wie Zimt, Pfeffer und 
Muskat oder Seifen, Tabak, offenes 
Sauerkraut vom Fass, Haushaltswa-
ren und sogar Spritzmittel angeboten. 
Die Waren stammten oft aus den ehe-
maligen deutschen Kolonien – daher 
der Name. Neben diesen Laden gab es 
noch den „Gemischtwarenladen Rie-
der“ mit der Besonderheit gelegent-
licher Abgabe von Salzheringen aus 
dem Fass sowie Bratheringe. Dieser 
Laden befand sich gegenüber dem 
Schloss Crailsheim und ist heute ein 
normales Wohnhaus.
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PeterHess als Kind im damaligen 

Kolonialwarenladen

Winzerstube 1945 

 Geht man vom „Elfleins-
 häusla“ aus die Wiesenbronner 
Straße weiter hoch, gelangt man vor-
bei an einer ehemaligen Judenschule
und dem evangelischen Pfarrhaus
mit der Nummer 7 dann zur Num-
mer 11, wo einst eine Schuhhandlung 
ihren Sitz hatte. Der Verkauf hat sich 
hauptsächlich mit Gummistiefel und 
Hausschuhe befasst. (Im Dialekt als 
Schlappen bezeichnet) Gegenüber, die 
Straße hoch, befand sich eine AVIA-
Tankstelle und Schlosserei, daneben 
der Nachbar mit einer Schmiede. Das 
nächste Haus war früher der evange-
lische Kindergarten.

„Man macht sich heute keine Begriffe 
mehr, dass Rödelsee mehrere Tore 
von allen Zufahrten her besaß, die 
aber schon im 18. Beziehungsweise 
anfangs des 19. Jahrhunderts abge-
brochen wurden. Hier in der Wiesen-
bronner Straße stand einst das Wie-
senbronner Tor.  Der Weg geht weiter 
rechts in die Dorfgrabenstraße, 
vorbei am katholischen Pfarrheim St. 
Josef, einst ein Pendant zum benach-
barten evangelischen Kindergarten.

Am Ende der Straße steht man jetzt 
neben dem Weingut Heß in der Alten 
Iphöfer Straße an einer der neu ge-
schaffenen Info-Stelen Rödelsees, wo 
sich früher das Iphöfer Tor befand. 
Entlang der Alten Iphöfer Straße 
schlängelte sich einst ein Bach. Welt-
ner und Hess können sich noch gut 
an die Zeiten erinnern, als die Wege 
an den Rändern je nach Wasserstand 
teils verdreckt waren. Heute dagegen 
geht man sauberen Fußes über die 
Gehwege da der Bach verrohrt ist.

Rödelsee
Peter Hess
Gebürtiger Rödelseer
Gästeführer
Stellvertretender Sprecher 
im Touristikrat
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7 Gehe auf Entdeckertour 
und erfahre alles über 
die versteckten Orte und 
interessanten Geschichten 
von Rödelsee und 
Fröhstockheim an den 
Infostelen vor Ort oder 
auf www.ngz-bayern.de.



einfach zu klein waren.“ Karl Weltner 
ergänzt, dass es später mit der Werk-
statt von Schuster Bayer eine zweite 
Schusterei im Dorf gegeben hatte.

 Von dort aus sind es nur noch  
 wenige Meter hinüber zu ei-
nem unscheinbar wirkenden, modern 
hergerichteten, aber geschichtsträch-
tigen Haus in der Schlossstraße 8, 
das einst von einem Mann, mit seiner 
Frau bewohnt war, dessen Urenkel 
internationale Karriere machen 
sollte. Die Rede ist von Abraham und 
Fanny Kissinger, die Urgroßeltern des 
ehemaligen US-Außenministers Hen-
ry Kissinger (2023 verstorben). Sein 
Großvater David wurde 1860 hier 
in diesem Haus geboren. Sie gehör-
ten zur jüdischen Gemeinde des Or-
tes, die dort über viele Jahrhunderte 
lebte.

Abraham Kissinger war ein jüdischer 
Weber, wie viele jüdische Bürger in 
Franken damals. David war Lehrer. 
Die Familie Kissinger lebte in Rödel-
see, bevor sie später nach Fürth zog. 
Der Name Kissinger leitet sich von 
der Stadt Bad Kissingen ab, da die 
Familie ursprünglich aus Kleineib-
stadt bei Bad Kissingen stammte. 
Henry Kissinger, der 1923 in Fürth 
geboren wurde, hatte also familiäre 
Wurzeln in Rödelsee. Heute erinnert 
in Rödelsee eine Gedenktafel an die 
jüdische Gemeinde. 

 Etwa einen Kilometer außer- 
 halb von Rödelsee, Richtung 
Weinberge und Iphofen befindet sich 
noch einer der größten jüdischen 
Bezirksfriedhöfe (fast 19.000 m2) Süd-
deutschlands. Erstmals 1432 erwähnt, 
mit fast 5000 Grabstellen. Heute sind 
noch etwa 2000 Grabsteine bezie-
hungsweise Fragmente dort zu sehen.
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 Nach wenigen Schritten lugt  
 rechts der eindrucksvolle, za-
ckig wirkende Giebel des Ebracher 
Hofs hervor – ein historisches Ge-
bäude aus dem 17. Jahrhundert, mit 
einer besonderen Vergangenheit. 
Ursprünglich gehörte es dem Zister-
zienserkloster Ebrach, das hier einen 
Wirtschaftshof betrieb. Solche Höfe, 
auch Klosterhöfe genannt, dienten 
als Zehnthöfe der Verwaltung und 
Lagerung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen. Der Ebracher Hof ist 
ein geschütztes Baudenkmal und ein 
schönes Beispiel für die fränkische 
Bauweise. Heute wird das Gebäude als 
Wohnhaus genutzt.

Richten wir nun den Blick auf die 
linke Seite der Alten Iphöfer Straße 
wird man an die Zeit der jüdischen 
Bevölkerung und deren Kultur in Rö-
delsee erinnert, denn hier stand eine 
Synagoge, die das Zentrum des jüdi-
schen Gemeindelebens im Ort bildete. 
Die jüdische Gemeinde in Rödelsee 
hatte eine lange Geschichte und war 
bis ins 20. Jahrhundert aktiv. Wäh-
rend der Pogrome am 9. November 
1938 („Reichspogromnacht“) wurde 
die Synagoge verwüstet und ausge-
räumt. Um diese Zeit nicht zu verges-
sen sind im Boden des Gehweges drei 

Gedenksteine angebracht, die an die 
letzten Bewohner die im Vorderhaus 
zur Synagoge gelebt hatten erinnern. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wur-
de die teilweise zerstörte Synagoge 
schließlich abgerissen.

Weiter geht’s durch die Bachgasse, wo 
man auf die ehemalige Zehntscheune 
der Grafen von Castell stößt, die star-
ken Einfluss in Rödelsee hatten. Nur 
die älteren Bürgerinnen und Bürger 
erinnern sich, dass eine von zwei Bä-
ckereien hier war und gleich daneben 
das Gasthaus „Blaue Traube“.

 In der Zehntgasse befand 
 sich einst die Metzgerei 
Hammer (später Hess). Wo heute der 
Rödelseer Dorfladen ist, vergnüg-
ten sich einst die Bürgerinnen und 
Bürger zum Kirchweihtanz in einer 
Kelterhalle, die extra für feierliche 
Anlässe freigeräumt wurde.

 Und schon steht man an
 der evangelischen Kirche, die 
ebenso wie die katholische Kirche im 
Dorf dem Heiligen Bartholomäus ge-
weiht ist. Auf der anderen Straßensei-
te lebte einst der Schuster Behringer, 
der sich nicht nur um die Funktion 
der Turmuhren gekümmert hat, wie 
Peter Hess weiß. „Der hat auch an den 
leeren Wurstdosen immer wieder die 
Ränder abgeschnitten und nach dem 
Befüllen mit Deckel wieder „herme-
tisch“ verschlossen, so lange, bis sie 
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September 2025

05. –
02.09.

Kirchweih Rödelsee im Schloss Crailsheim,
Veranstalter: BSR

05.09. Traditionelles Pfeff eressen bei:
Brotzeitstüble Martin Roßmark, Winzerstu-
be, Löwenhof und TSV („die hall“)

07.09. Schloss und Kirchenführung auf dem 
Schwanberg – Interessantes über den 
Schwanberg und seine Bewohner - damals 
und heute - über Geologie und Besiedlung, 
über Schloss, Kirche und Communität

13.09. Steckerlfi schessen in der Gemeindescheune
Fröhstockheim, 17 Uhr, Veranstalter: SRF

21.09. Konzert für den Schlosspark auf der Kirchen-
treppe mit, dem Kirchenchor Rödelsee,
15.30 Uhr, Veranstalter: EKS

21.09. Schlossparkführung am Schwanberg EKS/CCR
mit Jutta Hautsch und Elke Weigand „Faszina-
tion Schlosspark“, Trepunkt: Brunnen vor
der St. Michaelskirche, 14 Uhr, Eintritt frei,
Spenden erbeten, Veranstalter: EKS/CCR

27.09. Schwanbergpilgertag, gemeinsamer
Freiluft-Gottesdienst 16 Uhr im Schlosspark,
danach Landsegen und Abschluss mit Imbiss,
Veranstalter: EKS/CCR

28.09. Kabarettist Rolf Miller „Wenn nicht wann, 
dann jetzt“ im Schlosskeller von Schloss 
Crailsheim, 19 Uhr, Veranstalter: Vinfothek 
Schloss Crailsheim

28.09. Staudenspaziergang durch die Gärtnerei,
11 Uhr, Veranstalter: Die Staudengärtnerei

28.09. Konzert „Kammerorchester Kitzingen - 
Herbst Serenade“ auf dem Schwanberg, 
St. Michaelskirche, 14.30 Uhr, 
Veranstalter: EKS/CCR

Oktober 2025

04.–
05.10.

Genuss muss ...,
Veranstalter: Gemeinde Rödelsee

05.10. Schloss und Kirchenführung auf dem 
Schwanberg – Interessantes über den 
Schwanberg und seine Bewohner - damals 
und heute - über Geologie und Besiedlung, 
über Schloss, Kirche und Communität

11.10. Konzert „Orgel-Dinner“ auf dem Schwan-
berg, St. Michaelskirche, 19.30 Uhr, 
Veranstalter: EKS/CCR

18.10. 3Zeilen unterwegs – mit dem Biowinzer 
unterwegs im Herbst, Weinspaziergang mit 
Verkostung, 16 Uhr, Anmeldung erforderlich,
Veranstalter: Weinmanufaktur 3 Zeilen

19.10. Second-Hand-Kinder-Basar, Schloss 
Crailsheim, Rödelsee, 13-16 Uhr,
Veranstalter: Förderverein KiTa

19.10. Schlossparkführung am Schwanberg mit 
Cyra Scharnberger „Von der Form ins Form-
lose“, Trepunkt: Brunnen vor der St. Mi-
chaelskirche, 14 Uhr, Eintritt frei, Spenden 
erbeten, Veranstalter: EKS/CCR

19.10. Kirchentreppenkonzert mit Straßenfl öter 
Musikschule Kitzingen, 15.30 Uhr, 
Veranstalter: EKS/CCR

24.10. Konzert mit Kapelle So&So „Trompetuum 
Mobile“ im Keller von Schloss Crailsheim, 
19 Uhr, Veranstalter: Vinfothek Schloss 
Crailsheim

24. –
25.10.

Rockschoppenfest mit Livemusik,
Veranstalter: Weinwerkstatt Heß

26.10. Staudenspaziergang durch die Gärtnerei,
11 Uhr, Veranstalter: Die Staudengärtnerei

Durch das Jahr 
in Rödelsee
Veranstaltungen 2025/2026
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November 2025

08.11. Literarisches Konzert Janusz Korczak: „Das 
Kind tut Wunder wie der Frühling ...“ auf 
dem Schwanberg, St. Michaelskirche, 19.30 
Uhr, Veranstalter: EKS

16.11. Schlossparkführung am Schwanberg, mit
Stefanie Roßmark, „Alte Pfade trit auf neue
Wege mit ihren wilden Begleitern“, Tre-
punkt: Brunnen vor der St. Michaelskirche,
14 Uhr, Eintritt frei, Spenden erbeten,
Veranstalter: EKS/CCR

22. –
24.11.

Christkindles Werkstätten – Schönes und
Exklusives – im Schloss Crailsheim, Freitag
16–20, Samstag von 14-20 Uhr und Sonntag 
von 11–20 Uhr, Veranstalter: Die Winzer 
Schloss Crailsheim

29.11. Kabarettist Matthias Egersdörfer „ Lang-
sam“ im Schlosskeller von Schloss Crails-
heim, Beginn 19 Uhr, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

Zu den Christkindles Werkstätten ist der Gewölbekeller 
unter der Vinfothek festlich geschmückt

Dezember 2025

13.12. Kabarettistin Birgit Süß „Das Graue vom 
Himmel“, im Schlosskeller von Schloss 
Crailsheim, Beginn 19 Uhr, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

20.12. Konzert „Adventliches Kirchenkonzert“ 
auf dem Schwanberg, St. Michaelskirche, 
16 Uhr, Veranstalter: EKS

21.12. Schlossparkführung am Schwanberg mit 
Walter Fuhrmann, „Adventsstimmung“ 
Treff punkt: Brunnen vor der St. Micha-
elskirche, 14 Uhr, Eintritt frei, Spenden 
erbeten, Veranstalter: EKS

23.12. WeinNachts-Feier mit Livemusik,
Veranstalter: Weinwerkstatt Heß

23.12. Winterzauber im Umfeld der Kirche Fröh-
stockheim, Veranstalter: Kirchweihgesell-
schaft Fröhstockheim

24.12. Kleines Weihnachtskonzert, Platz vor dem
Elfl einshäusla, im Anschluss an die Christ-
mette (fi ndet bei jedem Wetter statt),
Veranstalter: Winzerkapelle

Zum online Veran-
staltungskalender 
(wird fortlaufend 
aktualisiert)
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Vorschau 2026

10.01. Kabarettist Helmut Binser,
Info unter www.vinfothek-roedelsee.de,  
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

12.02. Weiberfasching,
Veranstalter: CSU Ortsverband

15.03. Kinder-Second-Hand-Basar,
Veranstalter: Team Basar

28.03. Kabarettist Florian Schröder 
Info unter www.vinfothek-roedelsee.de,  
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

12.04. Kabarettist Richard Oehmann 
Info unter www.vinfothek-roedelsee.de, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

19.04. Benefi zkonzert auf dem Schwanberg, 
Veranstalter: Gemeinde Rödelsee

30.04. Maibaumaufstellen in Rödelsee und 
Fröhstockheim, Veranstalter: BSR Rödelsee 
und OVV.

01.05. Schwandertag, genussvolle Weinbergswan-
derng, 11-18 Uhr, Veranstalter: Weinbau-
vereine rund um den Schwanberg

10.05. Muttertagsfrühstück, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

15.–
16.05.

Krimidinner, 
Veranstalter: Weinwerkstatt Heß

22.–
23.05.

Krimidinner, 
Veranstalter: Weinwerkstatt Heß

22.–
24.05.

Pfi ngstweinfest Hemberger, 
Veranstalter: Weingut Hemberger

13.06. Kabarettistin Ines Procter 
Info unter www.vinfothek-roedelsee.de, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

21.06. Schlossschoppenfest im romantischen 
Innenhof des Schloss Crailsheim mit Blas-
musik pur, 13 Uhr, 
Veranstalter: Winzerkapelle Rödelsee

03.–
06.07.

55. Rödelseer Weinfest in romantischer 
Idylle rund um das Schloss Crailsheim, 
Veranstalter: Weinfestgesellschaft Rödelsee

24.–
26.07.

Hofschoppenfest im Weingut Vollhals, 
Veranstalter: Weingut Vollhals

15.–
17.08.

Kirchweih Fröhstockheim,
Veranstalter: Fröhstockheimer Kirchweih-
gesellschaft

04.–
07.09.

Kirchweih Rödelsee,
Burschenschaft Rödelsee

26.09. Kabarettist Wolfgang Buck 
Info unter www.vinfothek-roedelsee.de, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

09.10. Musik Kabarettgruppe Häisd‘n däisd im 
Keller von Schloss Crailsheim, Beginn 19 
Uhr, Veranstalter: Vinfothek Schloss 
Crailsheim

18.10. Kinder-Second-Hand-Basar,
Veranstalter: Team Basar

23.–
24.10.

Rockschoppenfest mit Livemusik,
Veranstalter: Weinwerkstatt Heß

08.11. Kabarettabend mit TBC 
Info unter www.vinfothek-roedelsee.de, 
Veranstalter: Vinfothek Schloss Crailsheim

20.–
22.11.

Christkindles Werkstätten, 
Veranstalter: Die Winzer Schloss 
Crailsheim e.V.

23.12. WeinNachts-Feier,
Veranstalter: Weinwerkstatt Heß

23.12. Winterzauber Fröhstockheim,
Veranstalter: Kirchweihgesellschaft 
Fröhstockheim

24.12. Kleines Weihnachtskonzert im Schlosshof 
der Vinfothek, im Anschluss an die Christ-
mette, Veranstalter: Winzerkapelle



Wird heutzutage das Glockengeläut
von einem Automatismus mit ent-
sprechend programmierter Zeit-
schaltuhr angetrieben, erledigten das 
bis in die 1950er-Jahre hinein vieler-
orts „Läutbuben“ und „Läutmädchen“ 
auf den Dörfern – auch in Rödelsee 
und Frohstockheim. Grete Siart und 
Gerhard Döblinger aus Fröhstock-
heim erinnern sich mit einem breiten 
Grinsen auf den Lippen daran, was 
damals viele Jugendlichen, die diesen 
Dienst verrichteten, immer anstell-
ten: „Wir ließen uns freilich vom Seil 
an der Glocke nach oben ziehen.“ 
Das war freilich immer ein bisschen 
riskant, weil eventuell Verletzungs-
gefahr drohte. Gehörte aber freilich 
zum „Volkssport“, wie er jahrhunder-
telang von Generation zu Generation 
betrieben wurde.

Schläft auch die Jugend gerne an 
Neujahr mal aus, war das über viele 
Jahrzehnte doch ein Tag, an dem man 
den ein oder anderen Kreuzer hinzu-
verdient hat – gleich um 6 Uhr in der 
Frühe begann das große Neujahrs-
wünschen. Die Jungen und Mädchen 
aus Rödelsee zogen von Haus zu Haus, 
begrüßten die Bewohnerinnen und 
Bewohner mit den besten Wünschen 
zum neuen Jahr – und nahmen auch 
hier ein paar Pfennige oder auch mal 
einen leckeren Krapfen oder anderes 
Gebäck mit. „Prost Neujahr, mein 
Geld ist gar“ heißt nur die Kurzform 
eines beliebten Neujahrsspruches für 
Eilige. Manche Kleingedichte hatten 
dann schon einmal vier oder fünf 
Verse – Mühe des Auswendiglernens, 
die von den Rödelseern belohnt 
wurde. Da man nur aus den wenigs-
ten Haushalten ohne einen kleinen 
Plausch wieder herauskam, dauerte 
diese Prozedur gerne schon einmal 
bis in die frühen Mittagsstunden.

Wie‘s 
frü‘er wor...
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Zu feiern gab es dann wenige Tage 
später auch schon wieder was in 
Rödelsee: Am Dreiköngstag, dem 
6. Januar, fand jahrzehntelang der 
beliebte Feuerwehrball statt. Die 
Nachbarn der Wehr in Fröhstockheim 
hatten diesen Ball bereits am Zweiten 
Weihnachtsfeiertag über die Bühne 
gebracht.
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NeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünscheNeujahrswünsche
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Wer bei der Hochzeit Pech hatte, 
konnte auf leicht verdienteres Geld 
hoff en, wenn es zu Fasching rüber zu 
den Nachbarn oder Freunden ging, 
wenn Mama einem Krapfen oder 
anderes Gebäck zum Verteilen ein-
gepackt hatte. Für den „Fosernachts-
Kuchen“ gab es dann auch als Danke-
schön mal ein paar Pfennige – auch 
wenn die Kuchen in kargeren Zeiten 
dann statt mit Mehl auch mal mit 
Masse aus Kartoff eln gestreckt waren.  Masse aus Kartoff eln gestreckt waren.  

Ohnehin war gerade nach dem 
Zweiten Weltkrieg die Sache mit dem 
Essen eine ganz andere als heute: 
Fleisch stand nur ausnahmsweise auf 
dem Speiseplan. Vielmehr wurde gut, 
aber günstig so gegessen, wie es der 
Jahreskreislauf der Natur beziehungs-
weise der eigene Geldbeutel eben 
hergaben. In Rödelsee und Fröhstock-
heim weit verbreitet: der Donnerstag 
als „Krauts-Tag“, freitags in der Regel 
Fisch und samstags dann gerne mal 
eine Kartoff elsuppe. Diese aber nicht 
kombiniert mit einem „Wienerle“ 
oder einem Stück Fleischwurst, wie 
heutzutage gerne in der Kombination 
verzehrt. Ältere Dorfb ewohnerinnen 
und –bewohner erinnern sich an 
Zwetschgenkuchen oder Apfelmus 
als Beilage. Und vielerorts wird diese 
süß-deftige Kombination auch heute 
noch gerne verzehrt.

Dafür kam der Osterhase in Rödelsee 
einst bereits am Gründonnerstag, also 
tags zuvor. Was aber nicht bedeutete, 
dass bereits vor Ostersonntag von den 
Süßigkeiten oder den anderen Gaben 
im Nest gegessen werden durfte. Ein 
echtes „Fastenopfer“ also, das vor 
allem die jungen Bürgerinnen und 
Bürger darbrachten.

Manchmal war ein Osterei oder eine 
andere Leckerei aber im Winzerdorf 
unter dem Rebschnitt versteckt. 
Gerade der Nachwuchs hatte damals 
die Aufgabe, die alten, ausgeschnitte-
nen Reben, die noch von der Wein-
lese im Herbst davor übrig geblieben 
waren, zu sammeln und für Feuerholz 
beziehungsweise zum Anschüren zu 
verwenden. Nicht zuletzt auf diesen 
Brauch ist auch der Name der Rö-
delseer zurückzuführen, wie sie im 
Volksmund heißen: die Rödelseer 
„Raberbüschel“. 

„Rentiert“ haben sich einst auch 
die Hochzeiten für die Jungen und 
Mädchen aus den Dörfern. Nach der 
Trauung schritt dann das frisch ver-
mählte Paar vor die Kirchentüre und 
warf Münzen aus. Meist „Fünferli“ 
oder „Zehnerli“, die dann dann eifrig 
eingesammelt wurden. Schnell hatte 
es der Nachwuchs raus, dass hierbei 
nicht nur Tempo, sondern oft auch 
Ellenbogen gefragt waren. Oder ein 
schneller Fuß, der auf die Finger 
eines Geld sammelnden Nebenbuh-
lers trat, um das eben frisch einge-
sammelte wieder los zu lassen und 
selbst aufzusammeln.

„Rentiert“ haben sich einst auch 
die die 
„Rentiert“ haben sich einst auch „Rentiert“ haben sich einst auch „Rentiert“ haben sich einst auch 

Nach Faschingsdienstag kommt 
der Aschermittwoch, und mit dem 
beginnt landläufi g die Fastenzeit, 
die bis Ostersonntag gilt. In diesem 
vierzigtägigen Zeitraum des Fastens 
und Betens zur Vorbereitung auf 
das Hochfest war Schmalhans noch 
häufi ger Küchenmeister und Fleisch 
nahezu verpönt. Vor allem zu Kar-
freitag. In Rödelsee soll sich einst 
eine Episode ergeben haben, als ein 
Bauer einem Stück Weißen Pressack 
nicht entsagen wollte und trotz des 
hohen Feiertages einen Bissen nahm. 
Prompt soll in derselben Nacht eines 
der Tiere im Stall gestorben sein – aus 
heiterem Himmel! Ein böses Omen 
also, das den Mann zeitlebens von der 
Versuchung des Fleischgenusses zu 
Karfreitag kuriert hatte.

HochzeitenHochzeitenHochzeitenHochzeitenHochzeitenHochzeitenHochzeiten
freitags Fischfreitags Fischfreitags Fisch

Nach Faschingsdienstag kommt 
freitags Fisch

Nach Faschingsdienstag kommt 

Fastenopfer
Manchmal war ein Osterei oder eine 

Fastenopfer
Manchmal war ein Osterei oder eine 

FastenopferFastenopfer



Der Ausschnitt der Weinberge, also 
die Erneuerung der Reben für den 
nächsten Jahrgang, fand damals noch 
nicht kurz nach der Weinlese im 
Herbst statt, sondern erst um den 19. 
März herum – dem „Josephstag“. Bis 
1968 war dieser sogar ein gesetzlicher 
Feiertag, in Gedenken an den Vater 
Jesu.

Rund um den Weinbau gibt es darü-
ber hinaus einige typische Rödelseer 
Bräuche. Zum Beispiel, wenn ein 
neuer Weinberg angesetzt wird. Dann 
wurde die Erde mit einem typischen 
„Karst“, einer Hacke zur Aufl ockerung 
und Belüftung von Erden und Böden, 
mindestens 60 Zentimeter tief die 
Erde umgegraben und dabei ein ty-
pischer Wendespruch aufgesagt. Ein 
wichtiger Job inmitten des Weinbergs 
war dann zur Reifezeit der Trauben 
der sogenannte „Weinbergshüter“ – 
meist ein Mann mit Gewehr, der die 
Schwärme von Staren vertrieben hat, 
die dem Wein an den Kragen wollten.

Bekanntlich sind die Böden rund um 
den Schwanberg mit die besten in 
ganz Franken. Dort wo die Rödelseer 
Spitzenweine reifen, hatten auch frü-
her schon Ortsfremde ihre Weinber-
ge. Nicht nur das Würzburger Traditi-
onsweingut Juliusspital, sondern auch 
die Nachbarn aus Fröhstockheim. Um 
diese ein bisschen zu „foppen“ und 
gleichsam zur Kasse zu bitten, hatten 
fi ndige Rödelseer den sogenannten 
„Traubenzoll“ eingeführt, den aber 
noch schlauere Fröhstockheimer 
durch eine List zu umgehen wussten.

Hirschberger, einer der Archivare sei-
nes Heimatdorfes, hat recherchiert, 
dass die Kirchweihfeierlichkeiten in 
Fröhstockheim nur einmal in den 
vergangenen rund 200 Jahren aus-
gefallen sind – 1806, zu kriegerischen 
Zeiten Napoleons.

Bei den traditionellen Kirchweihes-
sen ist man sich aber einig: Gereicht 
wird in Franken, und damit auch in 
Rödelsee und Fröhstockheim, gerne 
sogenannter „Pfeff er“ von Schwein 
oder Hase – würzige Braten, an-
gemacht mit einer Soße aus dem 
Blut von frisch Geschlachtetem. Als 
Nachtisch – oder für zwischendurch 
– wurde dann „Käseplootz“ gereicht. 
Frischer Kuchen, von dem neben den 
Verwandten auch immer die „wich-
tigsten“ Einwohner der Dörfer einige 
Stücke abbekommen haben, zu denen 
der Pfarrer ebenso wie der Lehrer 
zählte. Sogar vom Kloster Münster-
schwarzach kamen die Pater dann ins 
Dorf, um sich ihren Kuchen abzuho-
len.

Herbstzeit ist auch heute noch Ernte-
zeit. Wer eine ausreichend große 
Scheune besaß, drosch sein Stroh 
zuhause. Alle anderen sammelten 
sich rund um eine Dreschmaschine 
an öff entlichen Orten – in Rödelsee 
war der „Dreschplatz“ der sogenannte 
„Gänsplatz“.

Bekanntlich sind die Böden rund um Bekanntlich sind die Böden rund um 
den Schwanberg mit die besten in 
ganz Franken. Dort wo die Rödelseer 
Spitzenweine reifen, hatten auch frü-

Bekanntlich sind die Böden rund um Bekanntlich sind die Böden rund um 

durch eine List zu umgehen wussten.

 eingeführt, den aber 
noch schlauere Fröhstockheimer 
durch eine List zu umgehen wussten.

Beliebt gerade in Bayern und ins-
besondere Franken ist das Aufstellen 
eines Maibaums zum oder am 1. Mai. 
In Rödelsee wird dies am Tag zuvor 
(dem 30. April) mit einem Fest ge-
feiert. In Fröhstockheim stellte man 
viele Jahre lang den Maibaum Punkt 
Mitternacht am 1. Mai selbst auf.

Bäume aufgestellt werden allerdings 
auch immer wieder gerne zur Kirch-
weih, die in Fröhstockheim immer 
am zweiten Wochenende im August 
gefeiert wird, weil sich der Zeitpunkt 
nach dem Laurenzitag (10. August) 
berechnet. In Rödelsee ist Kirchweih 
immer rund um den ersten Sonntag 
im September. Die gilt dann übrigens 
für beide Kirchen, also die katholi-
sche wie die evangelische, die beide 
dem Heiligen Bartholomäus gewid-
met sind, einem der 12 Apostel Jesu.

Wie es sich für Waldbesitzergemein-
den gehört, wurden in Rödelsee statt 
einfachen Birken lieber Tannen oder 
Fichten im Dorf aufgestellt, um bei-
spielsweise die Gaststätten oder sons-
tige Feierorte zu schmücken. Seit der 
Neugründung im Jahr 1963 kümmert 
sich um das Brauchtum zur Kirchweih 
in Rödelsee vorwiegend die Bur-
schenschaft, während dies in Fröh-
stockheim Vertreter gleich mehrerer 
Vereine unter sich aufteilen. Peter 

TraubenzollTraubenzollTraubenzollTraubenzoll

MaibaumMaibaumMaibaumMaibaumMaibaum



Restaurant „Der Löwenhof“

An den Kirchen 14
97348 Rödelsee
Tel. 09323 876842
info@der.loewenhof-roedelsee.de
www.der.loewenhof-roedelsee.de

Gutbürgerlich und dennoch mit 
viel rustikalem Stil – wir heißen 
Sie im Restaurant „Der Löwenhof“ 
herzlich willkommen. Erstklassige 

Öff nungszeiten:
Täglich + Feiertage ab 12 Uhr

Mi.–So. + Feiertage ab 12 Uhr 
durchgehend warme Küche
Montag & Dienstag Ruhetag

2
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deutsche Küche höchster Quali-
tät mit ausgewählten regionalen 
Zutaten und begleitenden Wei-
nen von den Rödelseer Winzern 

sind das, was wir Ihnen gerne 
frisch und aktuell präsentieren 
möchten.
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Die gastlichen Angebote fi nden Sie mit 
entsprechender Nummerierung auf 

dem herausnehmbaren Faltplan in der 
Mitte des Magazins.

Unsere 
gastlichen 
Angebote

Einkehren, Übernachten und Entdecken
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TSV Vereinsheim „die hall“
Wir bieten Ihnen eine große 
Terrasse und ein gemütliches 
Nebenzimmer.

Jahnstraße 2 
97348 Rödelsee
Tel. 0174 6708683 
vorstand@tsv-roedelsee.de
www.tsv-roedelsee.de

Unser Saal bietet Platz für bis 
zu 120 Personen, ist bestens 
geeignet für Veranstaltungen 
und Familienfeiern.
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Mitten im Herzen der fränki-
schen Weinregion am Fuße des 
Schwanbergs liegt die Winzer-
gemeinde Rödelsee. Im Ortskern 
befi ndet sich unser gemütliches 
Gasthaus mit Hotel, die Winzer-
stube. Freuen Sie sich auf die 
geschmackliche Vielfalt unserer 
feinen, fränkischen Küche mit 
regionalen und saisonalen 

Wiesenbronner Straße 2–4 
97348 Rödelsee | Tel. 09323 5222
info@gasthaus-winzerstube.de
www.gasthaus-winzerstube.de

Öff nungszeiten:
Gasthaus: Sonntag und 
Montag Ruhetag
Hotel: täglich geöff net

Produkten. Genießen Sie dazu 
ausgesuchte fränkische Weine 
und regionales Bier. Nächtigen 
Sie in einem unserer liebevoll 
gestalteten Gästezimmer. Fränki-
sche Gemütlichkeit genießen, um 
neue Kraft zu tanken. 

Geheimtipp: unser gemütliches 
Innenhöfl e
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Unser Wengerts Hänger am 
terroir f Rödelsee:

Für weitere Infos
QR-Code scannen.

Gasthaus & Hotel Winzerstube
fränkisch genießen – gut essen – gemütlich schlafen
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Martin‘s Brotzeitstüble
Zusätzlich zum Hofl aden haben 
wir für Sie Martin‘s Brotzeitstü-
ble eingerichtet. Hier erhalten 
Sie zu Wurst- und Fleischwaren 

Bachgasse 14
97348 Rödelsee 
Tel. 09323 1205
m-rossmark@t-online.de

Öff nungszeiten:
Unser Hofl aden ist 
für Sie geöff net:
Mi. 14.30–18.00 Uhr
Sa. 8.30–12 Uhr
(und nach telefonischer 
Vereinbarung)

aus eigener Herstellung eine 
Auswahl fränkischer Weine und 
Bierspezialitäten der Kauzenbräu 
Ochsenfurt.
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Weinwerkstatt Heß
Unsere Weine sind ein Spiegel für 
Heimatgefühl, Lust und Leiden-
schaft am Weinbau. Die Natur 
begreifen und nicht bekämpfen 
– aus persönlicher Überzeugung 
wollen wir die Natur in ihrem 
Gleichgewicht erhalten. In unse-
ren Weinbergen werden weder 
Unkrautvernichtungsmittel noch 
Insektizide ausgebracht.
Erleben Sie die Region mit 
allen Sinnen! Bei uns erwarten 
Sie eigens hergestellte Weine, 
moderne Interpretationen 
der fränkischen Küche und köst-
liche hausgemachte 
Kuchen und Torten. 

Alte Iphöfer Straße 15a 
97348 Rödelsee
Tel. 09323 804485 
info@weinwerkstatt-hess.de
www.weinwerkstatt-hess.de

Öff nungszeiten Früh jahr 2026:
28.02 .– 10.05.2026
Sa. ab 18 Uhr 
So. + Feiertage ab 15 Uhr 
(Ostern geschlossen)

Öff nungszeiten Winter:
alle vier Adventssonntage
ab 15 Uhr

Öff nungszeiten Herbst:
20.09.–26.10.2025
Sa. ab 18 Uhr
So. + Feiertage ab 15 Uhr

Öff nungszeiten Weinverkauf:
spontan oder nach 
telefonischer Absprache 
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WeinNachtsFeier
23.12.2025 ab 17 Uhr

KrimiDinner 2026
15. + 16.05. und 22. +23.05.
Kartenvorverkauf ab 01.12.2025



Hotel am Schwanberg

Bei uns erwarten Sie geräumige 
und helle Doppelbettzimmer, die 
überwiegend über einen Balkon 
oder eine Terrasse verfügen. Die 
gemütlichen Zimmer sind alle mit 

Im Grund 3
97348 Rödelsee
Tel. 09323 2083898
info@hotel-am-schwanberg.de
www.hotel-am-schwanberg.de

Besonderheiten:                                                                                                                                    
- ruhige Lage
- kostenfreie Parkplätze 
   direkt vor dem Haus 
- große Terrasse mit Liegewiese 
- Fahrradgarage und 
   Fahrradvermietung

Naturholzmöbeln eingerichtet 
und bieten absoluten Wohlfühl-
charakter. Tanken Sie Kraft für 
den Tag in unserem sonnenver-
wöhnten Frühstücksraum mit 

reichhaltigem Frühstücksbuff et  –  
oder genießen Sie Ihr Frühstück 
auf unserer großen Terrasse.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

2

Zimmerausstattung: 
- Tageslichtbad mit Dusche/
   WC/Haartrockner 
- Garderobe/Kleiderschrank 
- Flachbild-TV 
- kostenfreies WLAN 
- überwiegend mit Balkon 
   und Terrasse

H
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Weingut und Häckerstube Vollhals
Unser Familienweingut fi nden Sie 
im Herzen des fränkischen Wein-
baugebietes in Rödelsee. 1992 
wurde die ehemalige Scheune 
unseres Betriebes zu einer Hä-
ckerstube umgebaut. Wir können 

Crailsheimstraße 3 
97348 Rödelsee
Tel. 09323 3738 
info@weingut-vollhals.de
www.weingut-vollhals.de

Weinverkauf Öff nungszeiten:
Mo.–Fr. 9–12 Uhr
Mo. + Di., Do. + Fr. 13–18 Uhr 
(Mittwochnachmittag nur 
nach Vereinbarung)
Sa. 9–16 Uhr
So. 10–12 Uhr

in den Räumlichkeiten bis zu 100 
Personen verköstigen und bieten 
auch Weinproben für 20 bis 60 
Personen an.

6

Häckerstube Öff nungszeiten: 

13.09.–02.11.25: Sa. ab 17 Uhr, 
So. + Feiertage ab 15 Uhr

22. & 23.11.25 | Christkindles Werk-
stätten: Sa. ab 17 Uhr, So. ab 15 Uhr

21.03.–26.04.26: Sa. ab 17 Uhr, 
So. + Feiertage ab 15 Uhr

01.05.–19.07.26: So. + Feiertage 
ab 15 Uhr

24.–26.07.26 | Hofschoppenfest

H
ÄCK

ERSTU
BE
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Das Elfl einshäusla
Leben, Wohnen & Arbeiten wie im 19. & 20. Jahrhundert

Rudolf Wandler hat mit Helfern ein 
Kleinod in der Dorfmitte wachge-
küsst. Das Elfl einshäusla versetzt 
seine Besucher in die „gute alte 
Zeit“ des 19. und 20. Jahrhunderts. 
Mit viel Liebe zum Detail wurde 

An den Kirchen 18 
97348 Rödelsee
Tel. 09323 8773663 

Eintritt frei

Führungen nach Anmeldung, 
ggf. auch Schmiedevorführung

das typisch fränkische Wohn-, 
Geschäfts- sowie Winzerhaus 
originalgetreu restauriert. Es sind 
besonders die vielen kleinen „Hin-
gucker“, die einen bei einem Besuch 
schnell die Zeit vergessen lassen. 

Das Herzstück des Hauses ist 
die vollständig eingerichtete 
Schmiede im Hauseingang.

Öff nungszeiten: 
Mai–Oktober: Sa., So. &
Feiertage, 
Rödelseer Frühling, 
Erntedankmarkt & 
Christkindles Werkstätten
14 bis 18 Uhr

1
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info@roedelsee.de
info@vinfothek-roedelsee.de
Kontakt: Hr. Rudolf Wandler
Tel. 0151 14559757

Das Evangelische Kloster Schwanberg
ist Ort gelebter benediktinischer Spiritualität und Gastfreundschaft.

Bistro — Willkommensbereich 
für Besucher und Gäste 
Seien Sie willkommen zu warmen 
und kalten Getränken, Kuchen 
und verschiedenen Leckereien. 
In unserem Bistro kommen 
übrigens einige edle Gegenstände 
aus dem Schloss zur Geltung – 
etwa ein Samtsofa des letzten 
Schlossherrn Radulf Graf zu 
Castell-Rüdenhausen.

Schwanberg, 97348 Rödelsee
info@schwanberg.de
www.kloster-schwanberg.de 

Öff nungszeiten, Termine 
sowie Gottesdienste und 
Stundengebete fi nden Sie hier:

Klosterladen — „ Ein Ort zum 
Wohlfühlen und Stöbern ! “
Im Klosterladen der Communität 
Casteller Ring ist Raum zum Schau-
en, sich begegnen und inspirieren 
lassen. Sie fi nden bei uns eine 
Auswahl an geistlicher Literatur, 
besonderen Büchern, eigenen und 
regionalen Klosterprodukten, 
Meditationszubehör und Keramik 
aus der eigenen Töpferei.

3
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auf rein biologischen Weinbau. 
Ganz unter dem Motto „nicht 
mehr Holz schlagen als nach-
wächst“ habe ich mich im Sinne 
der Nachhaltigkeit vor einiger 
Zeit dem Winzerkollektiv „Ethos“, 
bestehend aus 13 Jungwinzern, 
angeschlossen.

Der gemeinsame Nenner unserer 
Weine ist der Keuperboden, der 
den Weinen seine eigene, kräu-
terwürzige Stilistik verleiht. 

Weingut Hemberger

Seit Generationen ist unsere Fa-
milie tief im Weinbau verwurzelt. 
Bis 1983 wurden die Trauben an 
die Genossenschaft abgegeben. 
Im Anschluss gündeten meine 
Eltern Roland und Elisabeth ihr 
eigenes Weingut zwischen Rödel-
see und Iphofen. Seit 2012 bin ich 
(Tobias) nun für den Weinausbau 
zuständig.

Aussiedlerhof 3
97348 Rödelsee
Tel. 09323 435
info@weingut-hemberger.de
www.weingut-hemberger.de

Die Arbeit mit der Natur steht 
bei uns klar im Vordergrund.

Ursprung unserer Weine sind die 
Weinberge, die Natur, Gipskeu-
perboden mit feiner Mineralität. 
Ganz ohne Herbizide, Insektizide 
oder Kunstdünger werden die 
meisten Weine spontan vergo-
ren. 2020 folgte die Umstellung 
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Vinfothek im Schloss Crailsheim
In der Touristinformation 
und Vinothek erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen zum 
Ort und können sich mit Wein 
aus Rödelsee und vom Schwan-
berg von allen sieben Rödelseer 

Schlossstraße 2
97348 Rödelsee
Tel. 09323 8773663
info@vinfothek-roedelsee.de
www.vinfothek-roedelsee.de

Öff nungszeiten: 
November bis März:
Mo.  14–18 Uhr 
Di. 14–18 Uhr 
Mi.  14–18 Uhr 
Do.  14–18 Uhr 
Fr.  12–20 Uhr
Sa.  11–18 Uhr
So.  14–18 Uhr 

Weinbaubetrieben und der 
Winzergemeinschaft Franken eG 
und mit Knabbereien, Geschenk-
ideen, Gutscheinen und Fairtra-
de-Produkten versorgen. Gerne 
werden Feiern und Weinproben 

April bis Oktober:
Mo.  10–18 Uhr 
Di. 12–18 Uhr 
Mi.  12–18 Uhr
Do.  12–18 Uhr 
Fr.  10–19 Uhr 
Sa.  10–19 Uhr 
So.  13–19 Uhr

W
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organisiert. Zudem führt die 
Vinfothek immer wieder eigene 
Veranstaltungen durch. Nehmen 
Sie Platz im schönen Innenhof 
des Schlosses!
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Durch behutsame Verarbeitung 
der Trauben, das perfekte 
Zusammenspiel von handwerk-
lichem Geschick und modernster 
Technik schaff en wir Weine, 
die glasklar strukturiert sind 
und die ihre Herkunft erkennen 
lassen.

Weingut Meyer

Zur Natur unserer Heimat und 
zum Weinbau fühlen wir Meyers 
uns seit Generationen hingezo-
gen. Natürlich sind wir stolz auf 
diese Tradition, aber es ist schon 
auch eine ganze Portion Neu-
gier, die unsere Arbeit und unser 
Leben für und mit dem Wein be-
stimmt. Off en sein für Neues und 

Alte Iphöfer Straße 15 b
97348 Rödelsee
Tel. 09323 5198
info@weingut-karl-meyer.de
www.weingut-karl-meyer.de

Unbekanntes, aber die eigenen 
Wurzeln nie vergessen, das ist 
unser Familienrezept für jetzt 
und für die Zukunft.

Weine sind die Botschafter unse-
rer Heimat und des Weinbergs, 
in dem sie herangewachsen sind.
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Falls ihr uns außerhalb der 
Öff nungszeiten besuchen 
möchtet, meldet Euch gerne 
telefonisch bei uns.

Öff nungszeiten:
Mo.–Fr.   8–12 Uhr u. 13–18 Uhr
Sa.   8–17 Uhr

Weingut Michael Melber

80er-Jahren. Mit Stolz können 
wir behaupten, dass 70 % all 
unserer Anlagen älter als 35 
Jahre sind. Das Alter schmeckt 
man einfach und gemeinsam mit 
unserer Handschrift versehen 
verleiht es den Weinen etwas 
wunderbar Einzigartiges.

Etwa 1950 gegründet und 
heute in vierter Generation. 

Wir sind ein kleiner Familien-
betrieb aus Rödelsee, der sich zu 
100 % dem Weinbau verschrieben 
hat. Hinter unserem Betrieb 

Dorfgraben 1 a
97348 Rödelsee
Tel. 09323 3496
info@weingut-melber.de
www.weingut-melber.de

stehen jahrelange Leidenschaft, 
reichlich Mut und großer Ehrgeiz.

In der Vergangenheit wurde ein 
für uns ganz wichtiger Grund-
stein gelegt: Die Pfl anzung 
unserer Reben in den 70er- und 
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oder in unseren Vinotheken in 
Repperndorf, Iphofen, Volkach, 
Stetten und Reicholzheim. 
Freuen Sie sich darauf, bei einer 
Weinverkostung lokale Schätze, 
Ihren neuen Lieblingswein und 
tolle Geschenkideen zu entde-
cken. Auch unsere Website bietet 
spannende Hintergrundinforma-
tionen zu Rebsorten und Lagen, 
Weinwissen von A bis Z, Empfeh-
lungen, Rezepte und mehr.

Die Winzergemeinschaft Franken eG

Weine, die bei allen Gelegen-
heiten ein Genuss sind – das ist 
unser Ziel. Seit 1959 zählt die 
Winzergemeinschaft Franken eG 
(GWF) zu den größten Winzer-
genossenschaften Deutschlands. 
Über 1.000 Mitglieder bewirt-
schaften mehr als 1.200 Hektar 
Rebfl äche im fränkischen Wein-
land – die Basis für authentischen 
Frankenwein. Unser Sortiment 
umfasst alle gängigen Rebsorten. 

Alte Reichsstraße 70
97318 Kitzingen
Tel. 09321 70050
info@gwf-frankenwein.de
www.gwf-frankenwein.de

Region Lage und Winzer ver-
leihen jedem Wein seine eigene 
Note. Zahlreiche nationale und 
internationale Auszeichnungen 
bestätigen regelmäßig die her-
vorragende Qualität. In jedem 
Glas der „Guten Weine Frankens“ 
stecken über 60 Jahre Erfahrung, 
Leidenschaft, Trauben aus besten 
regionalen Lagen und echte Wer-
te. Entdecken Sie unsere Weine 
bei Events, in den mainwein 
Bistros in Volkach und Würzburg 
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Instagram: gwf_frankenwein

Facebook: Winzergemeinschaft 
Franken eG – GWF

Weinmanufaktur 3 Zeilen
ungestresst wie wir. In diesem 
Sinne: Reben und Reben lassen

Für mehr Einblicke in unser 
Tun folge #dreizeilenwein oder 
besuche uns gerne.

REBEN und REBEN lassen – DREI 
ZEILEN WEIN

Ruhig bleiben, durchatmen. 
Was wir alle viel öfter tun sollten, 
gönnen wir unseren Weinen von 
Anfang an. Denn ehrliche Weine 
brauchen Ruhe und Zeit.

Weinmanufaktur 3 Zeilen
Heinrich-Wiegand-Straße 2
97348 Rödelsee
Tel. 09323 876454
www.dreizeilenwein.de

Wir hören deshalb bei der Wein-
erzeugung auf niemand ande-
ren als Mutter Natur und unser 
Bauchgefühl. 

Respektvoll, nachhaltig und 
ressourcenschonend. So erzielen 
wir zwar geringere Erträge, aber 
unser Lesegut bleibt genauso 
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Träumen. Kommen. Bleiben.
www.wanderglueck-kitzingerland.de

Die  TraumRunden sind die „Sahnehäubchen“ 
der Wanderwege im Kitzinger Land und verbin-
den die Vorzüge des Fränkischen Weinlands – 
Aussichten auf den Main – und des Steigerwalds 
miteinander. Seit 2015 begeistern die TraumRun-
den die Wanderer.

Alle 15 TraumRunden haben ihren ureigenen 
Reiz. Sie verlaufen über naturnahe Pfade und 
wenig Asphalt, führen zu herrlichen Aussichts-
punkten und vorbei an kulturellen und land-
schaftlichen Schätzen. 
Hier fi nden Wanderer das Wanderglück! 

Die TraumRunden - 
Wanderglück im 
Kitzinger Land
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